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Begriffsklärung

• Open-Access:
– Budapester Erklärung (weitest mögliche Definition): „Open Access 

meint, dass *… wissenschaftliche+ Literatur kostenfrei und öffentlich im 
Internet zugänglich sein sollte, so dass Interessierte die Volltexte 
lesen, herunterladen, kopieren, verteilen, drucken, in ihnen suchen, 
auf sie verweisen und sie auch sonst auf jede denkbare legale Weise 
benutzen können, ohne finanzielle, gesetzliche oder technische 
Barrieren jenseits von denen, die mit dem Internet-Zugang selbst 
verbunden sind. In allen Fragen des Wiederabdrucks und der 
Verteilung und in allen Fragen des Copyright überhaupt sollte die 
einzige Einschränkung darin bestehen, den jeweiligen 
Autorinnen und Autoren Kontrolle über ihre Arbeit zu belassen
und deren Recht zu sichern, dass ihre Arbeit angemessen 
anerkannt und zitiert wird.“

– Oftmals in der Praxis wesentlich enger verwendet meint es 
dann allein den kostenfreien, lesenden Zugriff durch die 
Rezipienten.
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Begriffsklärung #2

• Golden Road:
– Die Erstveröffentlichung von wissenschaftlichen Artikeln in 

Open-Access-Zeitschriften, prinzipiell aber auch die Open-
Access-Publikation anderer Publikationsformen (Monografien, 
Sammelbände usw.). Diese Texte durchlaufen für gewöhnlich 
einen Qualitätssicherungsprozess, meist in Form eines Peer 
Review oder Editorial Review.

• Green Road:
– Die zeitgleiche oder nachträgliche Archivierung digitaler Inhalte 

auf einem institutionellen oder disziplinären Open-Access-
Dokumentenserver (Repository). Dies betrifft vor allem 
Preprints und Postprints, aber auch andere 
Dokumentarten wie z.B. Monografien, 
Forschungsberichte, Konferenzproceedings etc.
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zur Vertiefung: „Die Farbenlehre des Open Access“ U. Herb, 
www.heise.de/tp/r4/artikel/23/23672/1.html



Motivation

• Erhöhte Sichtbarkeit und Zitierhäufigkeit von Dokumenten
• Schneller und kostenloser Zugang zu Informationen
• Gute Auffindbarkeit über Suchmaschinen und Nachweisdienste
• Partizipation an den Vorteilen digitaler Dokumente
• Verbesserung der Informationsversorgung und Ausweg aus der 

Zeitschriftenkrise
• Förderung der internationalen und interdisziplinären 

Zusammenarbeit
• Förderung der Forschungseffizienz durch rasche Diskussion von 

Forschungsergebnissen
• Verbleib der Verwertungsrechte bei der Autorin/beim Autor
• Freier Zugang zu öffentlich finanzierten Forschungsergebnissen
• Langfristige Verfügbarkeit der Dokumente
• Prioritätssicherung (schneller Publikationsprozess)
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Motivation #2

• Wahrung des Urheberrechts
• Beschleunigung des Publikationsprozesses
• Referierungsvielfalt
• Zitierhäufigkeit (Impact)
• Kosten
• Wahrung des Prioritätsdatums
• Patententscheidung beim Erfinder
• Nachhaltigkeit
• Möglichkeit zur vollständigen Information
• Langfristige Verfügbarkeit
• Nachnutzung von Teilen in Kollagen
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Vorbehalte

• Qualitätsvorbehalte
• Fragen der Auffindbarkeit
• Langzeitarchivierung von Dokumenten
• Vorbehalte hinsichtlich der Authentizität der Dokumente
• Rechtliche Vorbehalte
• Finanzierbarkeit des Author-Pays-Modells
• Vorbehalte hinsichtlich Publikationsmittelverteilung und 

Interessenkonflikten
• Zeitaufwand für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
• Open Access als Herausforderung für Non-Profit-Verlage
• Keine Auswahl der Zielgruppe von Informationen möglich
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Impact im Vergleich von OA vs. Non-OA
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Repositorien (Green Road)

• Institutionelle

– Betrieben oft von der Bibliothek

– Oft auch zur Forschungsdokumentation um 
Referenzsammlung ergänzt:

• Golden-Road OA-Publikationen

• Verlagspublikationen, für die es kein 
Zweitverwertungsrecht gibt.

• Fachliche

– z.B. arXiv.org
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Institutionelles Repositorium der RWTH
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www.bth.rwth-aachen.de/opus3/



Entstanden aus dem DissOnline-Vorhaben, ist 
das Repositorium inzwischen für viele 

Dokumentarten empfohlen!
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DINI-Zertifikat für Dokumenten- und 
Publikationsservices
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DINI-Zertifikat für Dokumenten- und 
Publikationsservices
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Das DINI-Zertifikat im Überblick

(Institutional) Repository als
• Infrastruktur (technisch und organisatorisch)
• Bestandteil der (lokalen) Informationsversorgung
• Publikationsplattform für Erst- und Parallelveröffentlichungen
• „Schaufenster“
• Dienstleistungsangebot („Publikationsservice“) 
• Basis für übergreifende Dienste (via Schnittstellen)

Was ist das DINI-Zertifikat? 
• Kriterienkatalog mit Mindestanforderungen und Empfehlungen für 

Dokumenten- und Publikationsservices
• Gütesiegel, das zur Vergleichbarkeit durch Nutzer, Betreiber und 

Geldgeber beiträgt
• Beitrag zur Positionierung wissenschaftlicher digitaler Repositorien 

innerhalb ihrer Institution oder Disziplin
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Das DINI-Zertifikat im Überblick #2
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Vorgeschichte

• Elektronisches Publizieren an Hochschulen – Empfehlungen (2002)

• Inhaltliche Gestaltung der OAI-Schnittstelle (2003, 2005)

• DINI-Zertifikat Dokumenten- und Publikationsserver (2004)

• DINI-Zertifikat Dokumenten- und Publikationsservice (2007)

Ziele des DINI-Zertifikats 

• Standardisierung 
– Publikationsserver (Funktionalität)

– Publikationsservices (Dienstleistungen)

• Kompatibilität
– Schnittstellen, Sichtbarkeit, Vernetzung

• Nachhaltigkeit
– Einbettung, Qualitätsmanagement, Kooperation

• Weiterentwicklung der Angebote
– Empfehlungen 



Das DINI-Zertifikat im Überblick #2
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Kriterien 

1. Sichtbarkeit des Angebots

2. Leitlinien (Policy)

3. Unterstützung für Autoren und Herausgeber

4. Rechtliche Aspekte

5. Informationssicherheit

6. Erschließung und Schnittstellen

7. Zugriffsstatistik

8. Langzeitverfügbarkeit



Globale Sichtbarkeit: OAN als Gateway
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Welche Rechte halte ich noch meinen 
eigenen Publikationen?
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Die „RoMEO-Farben“
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IUWIS: Infrastruktur Urheberrecht in 
Bildung und Wissenschaft
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Aktionsbündnis „Urheberrecht für 
Bildung und Wissenschaft“
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Weiterführende Information zu Open Access
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Fragen? Fragen!

Thomas Severiens

severiens@isn-oldenburg.de


